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Wirtschaftsplan 2013

Greifswald Entsorgung GmbH (GEG)
- Tochter der VEO
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ErläuterungenzumWirtschaftsplan 2013

1. Vorwort

Kommunale Verträge

Im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge wurde die GEG mit der kommunalen
Abfallentsorgung für das Gebiet der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beauf
tragt.

Zusätzlich wird die GEG ab dem 01.01.2013 die Entsorgung der nunmehr zum Land
kreis Vorpommern-Greifswald gehörenden Ämter JarmenlTutow und Peenetal/Loitz
mit den Dienstleistungen kommunaler Haus- und Siedlungsabfallentsorgung, Sperr
müllentsorgung sowie die Sammlung von gefährlichem Abfall aus Bürgerhaushalten
übernehmen.

Privat-gewerbliche Verträge

Weitere Betätigungsfelder erstrecken sich auf die Sammlung und den Transport, die
Sortierung und die Aufbereitung sowie die Beseitigung von Siedlungs-, Bau- und Son
derabfällen. Die wirtschaftliche Rezession und der damit einhergehende Preisverfall
bewirken in diesem Sektor eine deutliche Anspannung der Erlössituation. Weiter steI
len die nunmehr kurzfristigen Verträge mit den Dualen Systemen ein Risiko dar, wor
auf die Geschäftsführung mit einem angepassten, technisch modernen und zuverläs
sigen Fuhrpark, einer sachgerechten Tourenplanung und gut ausgebildetem Personal
flexibel reagiert.
Im Rahmen des Erfolgsplanes wurde diese Situation angemessen berücksichtigt.

2. Investitionsplan

Den Investitionsschwerpunkt bildet im Jahr 2013 die Erneuerung von Behältern und
Containern mit T€ 75, Erneuerungen in der EDV-Technik mit T€ 20 sowie die Ersatz
beschaffung von 5 neuen Fahrzeugen. Insgesamt ist von einem Investitionsbedarf von
T€ 800 auszugehen.

3. Finanzplan

Die GEG wird die Mittelabflüsse aus der Finanzierungstätigkeit in Höhe von T€ 858
sowie der Mittelabflüsse aus der Investitionstätigkeit in Höhe von T€ 800 durch den
Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von T€ 1.072 teilweise finanzie
ren. Der Rest der Investitionen wird durch die Aufnahme von Fremdkapital in Höhe
von T€ 700 finanziert. Aufgrund dessen wird der Finanzmittelbestand 2013 voraus
sichtlich T€ 836 betragen.

4. Erfolgsplan

Im Planansatz für das Wirtschaftsjahr 2013 geht die Geschäftsführung von leicht stei
genden Umsatzerlösen aus. Zusätzliche Umsatzerlöse im kommunalen Bereich durch
die Übernahme der Entsorgungsaufgaben in den beiden Ämtern des ehemaligen
Landkreises Demmin in Höhe von T€ 155 stehen sinkenden Einnahmen im Bereich
der privaten und gewerblichen Abfallentsorgung gegenüber.

Der Materialaufwand und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden sich an
nähernd auf dem Niveau des Wirtschaftsjahres 2012 bewegen.
Weiter sinkende Zinsen und ähnliche Aufwendungen führen zu einem Ergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von T€ 650.
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Die Geschäftsführung erwartet imWirtschaftsjahr 2013 einen Jahresgewinn in Höhe
von T€ 456.

5. Personalplan

Bedingt durch die Übernahme der bereits erwähnten zusätzlichen Entsorgungsaufga
ben im kommunalen Bereich sowie des langfristigen krankheitsbedingten Ausfalls von
3 Mitarbeitern ist eine exakte Personalplanung erst im vierten Quartal des Jahres mög
lich. Die Geschäftsführung geht zum gegenwärtigen Zeitpunkt davon aus, dass für das
Wirtschaftsjahr 2013 zumindest ein zusätzlicher Mitarbeiter benötigt wird. Die Mitarbei
terzahl zum 01.01.2013 wird somit 62 betragen.
Die GEG stellt jährlich zwei Ausbildungsplätze bereit. Im Wirtschaftsjahr 2013 werden
somit 6 junge Auszubildende bei der GEG beschäftigt sein.
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband!'

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Zusammenstellung für das Jahr 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH

Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. §64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammlung 2)

durch Beschluss vom )/1, 3, dv12..denWirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr _...;:2:.:;.O..;.,13;:;..__ festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Erträge
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit J)

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit bj
_ der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes öj

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen auf
- davon für Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

4. Die Stellenübersicht weist Stellen in Vollzeitäquivalenten aus68

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

_':..r~.fJ 2~ oJ'../?

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

in TEUR
9.114
-8.658

456

1.073
-800
-158
115

700
o
o
o

1.154
1.201
1.357
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Erfolgsplan

Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH 2013

-ln TEUR·
Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan Plan

~ZL, . lj .,." . ' .~~;,.~1111 .~.".;,,"'~-.~~.,.,~.""" ~~4., __••,"
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse 9.117 8.790 9.024 9.295 9.574 9,861
2. Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Lelstunqen 0 0 0

3. Andere aktivierte EigenleistunQen 0 0 0
4. Sonstige betriebliche Erträge 353 88 83 85 88 91
5. Materialaufwand -4.854 -4.836 -3.886 -3.997 -4.117 -4.240

a) Aufwendungen für Roh-. Hilts- und
Betriebsstoffe und für bezoaene Waren -2.133 -2.111 -1.640 -1.648 -1.697 -1.748

b) Aufwendungenfürbezogene
Leistungen -2.721 -2.725 -2.246 -2.349 -2.419 -2.492

6. Personalaufwand -2.428 -2.452 -2.411 -2.446 -2.519 -2.595
a) Löhne und Gehälter -2.005 -2.000 -2.029 -2.090 -2.153
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen
für Altersversorgung und Unterstützung

-447 -411 -417 -430 -442
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf -557 -555 -621 -590 -590 -590
a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

-557 -555 -621 -590 -590 -590
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach §254 HGB'
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens. soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

derQosten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
9. Konzessionsabgabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -773 -480 -1.460 -1.550 -1.595 -1.650
11. Erträge aus Betelllqunqen

- davon aus verbundenen Unternehmen

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermö-
[qens
- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Zinsen und ähnliche Erträge 7 9 7 7 7 7
- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und
auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -89 -80 -86 -66 -56 -42
- davon an verbundene Unternehmen -10 -41 -30 -19 -7

16. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 776 484 650 738 791 841
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17. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2)

tsetrag Betrag
Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages ci) zu tilgen aus dem Gewinnvortrag
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch

156 Gesellschafter) auszugleichen
c) zur Abführung an den Haushalt der c) auf neue Rechnung vorzutragen

Gemeinde (Gesellschafter) 300
d) auf neue Rechnung vorzutrClgen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

b ·G bf·h b VI . h h II hafter:B! ewmna u rung an zw. er ustausqleic durc mehrere Gese sc
Gesell-
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % rEUR
1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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'Finanzplan
~r
ame des Betriebes/Unternehmens:
Greifswald Entsorgung GmbH

Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

-558



429 -
Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2 von 2

Bezeichnung Ist ~_Ian Plan Plan Plan Plan~'IfIII ___Ö~ lIMg'®j~ BH«~.'2'ßl~al!~§!l~... '_'>..;.:<.O_~iOl ;j:..- ..... ~--...~..........~ ~,

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

24 Mittelzu-/M ittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit -905 -445 -158 -773 -515 -676

25 Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10,19,24)

158 -92,5 114,5 133,5 130,5 106,5
26 (+/-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Änderungen des Finanzmittelbestands

0 0 0 0 0 0
27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

649 277,5 185 299,5 433 563,5
28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode

807 185 299,5 433 563,5 670
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Anlage 4a (zu § 17)

Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifwald Entsorgung GmbH

Bereichserfolgsplan nur ein Bereich,keine weitere Aufteilung notwendig

IBetriebsbereich
-ln TEUR-

Bezeichnung Ist Plan Plan Plan Plan I Plan.~ r; " . ,'" .
(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1. Umsatzerlöse
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
ILeistunaen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezoaene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und Unterstützung
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf
a) immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB
b) Vermögensgegenstände des Umlaufver-
mögens, soweit diese die im Unternehmen
lüblichen Abschreibunaen »

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB

8. Erträge aus Auflösungen von Sanderposten
nach §21 Abs. 4-6 EiQVO

9. Konzessionsabpabe
10. Sonstige betriebliche Aufwendungen
11. Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen
12. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihunaen des Finanzanlaaevermögens
- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Zinsen und ähnliche Erträge
- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertoaoiere des Umlaufvermöaens

15, Zinsen und ähnliche Aufwendungen
davon an verbundene Unternehmen

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäfts-
tätiakeit

17. Erträge aus Gewinngemeinschaften,
Gewinnabführungs- und
TE' ,h ühn, äcen

18. Aufwendungen aus Verlustübemahme
19. Außerordentliche Erträge
20, Außerordentliche Aufwendungen
21. Außerordentliches Ergebnis
22, Steuern vom Einkommen und Ertrag
23. Sonstige Steuern
24. Jahresgewinn/Jahresvertust
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Name des Betriebes/Unternehmens:
Greifswald Entsorgung GmbH

Bereichsfi nanzp lan

Anlage 4b (zu § 17)
Seite 1 von 2

nur ein Bereich, keine weitere Aufteilung notwendig

IBetriebsbereich

Bezeichnung
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Anlage 4b (zu § 17)

Seite 2 von 2

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Bezeichnung {V~~-;;j~h"~-~ I(r"""';'~..r..~·~-t"F~riiejah~;r(2.·F~iiiejih;r-(3.-F~i9;r;ti~iPlanjahr

20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

21 (-) Auszahlungen an die Gemeinde
(Abführungen aus Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen

23 (-) Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen
und Investitionskrediten

24 Mittelzu- 1 Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit

25 Zahlungswirksame Veränderung des
Finanzmittelbestands
(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

26 (+1-) Wechselkurs- und bewertungsbedingte
Änderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode
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Anlage 6 (zu § 17)

Seite 1 von 1

Name des Betriebes/Unternehmens:
Greifswald Entsorgung GmbH

Übersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen

nur ein Bereich, keine weitere Aufteilung notwendig

Die Übersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaler oder grafischer Form
dargestellt werden. Auf die Pflichtausführungen im Vorbericht wird hingewiesen. Erfolgen dort umfängliche
Ausführungen, kann auf eine seperate Darstellung hier verzichtet werden.

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander können wie folgt abgebildet werden:
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Anlage 7 (zu § 14)

Seite 1 von 2

Stellenübersicht
für

2013

Greifswald Entsorgung GmbH
Name des Betriebes/Unternehmens:

1VG10
1VG4
1VG7 1VG7
1VG11 1VG11
1VG5 1VG5
1VG12 1VG12
1VG12 1VG12
1VG11 1VG11
1VG11 1VG11
1 VG10 VG10
1VG7 VG7
1VG6 VG6
1VG5 VG5
1VG8 VG8
1VG6 VG6
1 VG8 VG8
1 VG8 VG8
1 VG5 VG5
1 VG8 1 VG8
1 VG8 1 VG8
1 VG8 1 VG8
1 VG8 1 VG8

1 VG5 1 VG5 1VG5
1 VG7 1 VG8 1VG8
1VG7 1 VG7 1VG7
1 VG7 1 VG7 1VG7
1VG7 1 VG7 1 VG7
1VG7 1 VG7 1VG7
1VG7 VG7 1 VG7
1VG7 VG7 1 VG7
1VG7 VG7 1 VG7
1VG7 VG7 1 VG7
1VG5 VG5 1 VG5
1VG5 VG5 1 VG5

1 VG7 VG7 1 VG7
1VG5 VG5 1 VG5
1VG5 1 VG5
1 VG6 1 VG6
1 VG6 VG6 VG6
1 VG6 1 VG6 1VG6
1 VG5 1 VG5 1VG5
1 VG6 1 VG6 1VG6

1 VG6 1 VG6 1VG6
1 VG6 1 VG6 1VG6
1 VG9 1 VG9 1VG9
1 VG7 1 VG7 1 VG7
1 VG12 1 VG12 1 VG12
1 VG7 1VG7 1 VG7
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Anlage 7 (zu § 14)

Seite 2 von 2

50 Wäger 1 VG7 1VG7 1 VG7
51 SortierkrafVPlatzwart 1 VG3 1VG3 1 VG3
52 Fahrer v. Raupen u.Kompaktor 1 VG8 1VG8 1 VG8
53 MaschinistiSortierkraft 1 VG5 1VG6 1 VG6
54 Kfz-Schlosser/Maschinist 1VG6 1VG6 1 VG6
55 Hausmeister 1 VG6 1VG6 1 VG6
56 Wäger 1 VG7 1VG7 1VG7
57 Fahrer v, Raupen u.Kompaktor 1 VG8 1VG8 1VG8
58 Lader/Kraftfahrer 1 VG6 1 VG6 1VG6
59 Lader/Kraftfahrer 1 VG4 1VG4 1VG4
60 SortierkraftIWäger 1VG3 1 VG3 1VG3
61 Lader/Kraftfahrer 1VG4 1 VG5 1VG5
62 Kraftfahrer 1VG5

Gesamt 59 61 62

Auszubildende
62 Azubi KAT 1 1 1
63 Azubi KAT 1 1 1
64 Azubi KAT 1 1 1
65 Azubi KAT 1 1 1
66 Azubi KAT 1
67 Azubi KAT 1

4 4 6


